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? kZugsvrxis : J „ Karlsruhe durch Träqer zuqeslellt otcrteliährtict ) Mk . 3 .20 . Bon
oder de » Ab agen abgeholt , mon tlick 7 ^ Pf . Auswärts ( Deutschland !

i' flSureiS durch die Vo >t Mk . 3 6 ?i vierielialirlich oli -ie Bestkllze d . Be ' tellnnien in

^ kst?rrkjch - » ngarn , Liixembiirg , Bellii ^n , Holland . Z (vu - U bei den Piitau tilten .
•»ebriat « Ausland ( Weltvo werein ) Mk . 10 .— vierte jährlich d irch die (Äe' chäits ' lelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich : dnS illustrierte achlseilige

Unterhaituniisbllttt „ Sterne und Blumen "

da ? vier sei lige llntertialtutifl « blatt » glätter für dei » Kimilien ^
tif Ii " und „ Hlätter fitr >? » NZ- tut5 S « i ?> wictf tnrt "

Slnzeigenveeis : Tic » ebcnivnlliqe kleine Zet e oder deren '» auin Pi , Meriamen
60 Pf . Plag - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Pf . Bei Wiederholung entsprechend «»

Nachlaß nach Tarif . Neilai,en nach besonderer Bcreinb .irung
Anzeigen - Aii ' träge nehmen alle An ^eiaen - BermitllungSslellen entgegen

Schluh der Anzeigen - Ännnhme : Täglich vormittag ? 8 llhr . be ^iv^ n ' chmitiags 3 Uh »
WeBnhtion nnd (ttcrftäHü ' teHe : i >. *»a »l3t ' ,*e

lototionsfcriicf und Verlag der , »Badenia " , Zl »G . für Verlag
>>nd Druckerei , Knrlsriche Albert Hofmann , Direktor

Beraniworilicher ^ledalleur nir deuiiche u » o badljche Politik , iowie Acuilleion . T h . M eqer ;
für AuSlano , Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden- nun hnlfr 12 bis 1 Uhr mittags

Deutsther / lbenöbericht.
Berlin , 11. Dezember , abends . (W .T .B . Amt -

lich.)
während Sommefront heute ruhig blieb ,

lebte Artilleriekampf auf Maasostufer auf .
An Ostfront , Siebenbürgen , scheiterten

ftotfc russische Angriffe , die auf unser schnelles
vorwärtskommen in der großen Walachei
' hne Einfluß bleiben .

3m Cernabogen sind neue Angriffe der

Serben und Franzosen blutig und e r g e b n i s -
" 8 Züsammengebrochen .

- )* (-

öfterreichlsth-ungarische
Tagesbericht.

Wien , It . Dezember . (W .T .B .) Amtlich wird
^crlautbart :

Gesilicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeld -
Marschalls von Mackensen :

Tie verbündeten Streitkräfte drin -
Kcn trotz Wittcrnngsnngunst , schlechter Wege und
^etleilwcise ncuauflcbcnder feindlicher Widerstände

Leiter vor . Oesterreichtsch - ungarifche und dent -
'che Truppen hateu bei Baceann , nordöstlich
doii Bukarest den I a l o m i t a - Nebergang er-
kämpft .

Herrcssront des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

t a r p n t t) e » rennen die Üiu-Iten truij
JVkirrer blutiger Verluste , die in den
,5 tc >t Wochen — gering geschätzt — mindestens

' ^ > Mann betragen haben , immer imeder

^ ^ v l g l o s gegen unsere Stellungen an . Tie
kincx drs Generals vo n A r % schlug im Grenzab -
-uitt westlich und nordwestlich von O c n a aber -
" ' s mehrere Vorstöße a b. Bei der Armee

ks Generals von Koevest wurde beiderseits der
. ^ aj?e V a^l e p u t u a - I a k o b e n y , wo der Feind
*' t Beginn seiner Entlastungsoffensive gegen die
kippen der Generale vo .n Habermann und
0 n Scheuchen st u h I mit besonderer Zähigkeit
" >r,n läuft , und im Räume nördlich des T a r -

#
a r c ii = Passes erbittert gekämpft . Alle Opfer
^ Russen waren vergeblich .
Heeresfront des Generalfeldmar -'
ch a l l s P r i n z e n L e o p o l d v o n B a i) e r n.
Vichts zu melden .

Italienischer unü Süöösilicher
Kcisgsschauplatz .

Unverändert . . .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

von H ö f e r , Fcldmarschalleutnant .
-CD -

Unsere Kriegsziele.
li> n irgend etwas jetzt aller Welt klar und dent -
dyü Giesen vor Augen liegl , so ist es die Tatsache ,
K (

- eutfchland nicht schuld am A u s -
\ r ! ^ dieses Krieges i st. Wir sind in der
$ oY>

6^ esen, durch Aktenstücke und diplomatische
' " 'wtc , die uns in die Hand gekomnren sind , den

» ^ weis fast bis zur stunde und Mi -
f q i r

e öu führen , daß Rußland de ^illeber -
. <luf De 'u t schland schon seit Ja h r en

^ > l s und mit e n g l i s ch - f ranzösischer
^ 12 r

° ° r 0 a n ' ' c r t Bereits im Jahre
V ? e ' n russischer Geheimbefehl vor , demzufolge

Russische Mobilmachung gleichbedeutend
tzv f . M Angriffe auf Deutschland märe ,
s e i , " nie Rußland , gestützt auf die englischer -
^ iinV 1' Aussicht gestellte Unterstützung und
8oi j - ' Ot durch ein ausgezeichnetes mit fron -
| of°H i ,

Kapital crnsgebautes Eisenbahnnetz
, ^ N iverhängnisvollen unter russischer

abgefeuerten Schusse von Sarajewo
• 1̂ cni

'
, »

^ " "Streitkräfte gegen unsere Ostgrenze in
Mqirli » Wir alle lebten damals noch der
? irf? l

' 1' -' " Meinung , daß es geraumer Zeit be-
> 9cn

11 ° en russischen Koloß in Bewegung zu
ä, }}™ wir erfuhren dann . Haß schon in den

't itui-: Vf ' tcn kuppen sibirischer Garnisonen ge-
irawdenl Der überwältigenden Uebernlvcht

IV .
Nach Osten .

gelang auch ein zweimaliger Einbruch in O st P r c u-
ß e n , und wie dort gehaust wurde , darf niemals
vergessen werden . Wir wissen alle , wie sehr damals
auch noch andere östliche Landesteile gefährdet waren
und wie man sich dort schon aus Schlimmes gefaßt
machte . Ter glänzende Widerstand , den i»amals uu -
sere treren Verbündeten , die Oesterreicher , in nn -
säglich schweren und opserreick)en Kämpfen bei
K r a s n i k leisteten , wendete in letzter Stunde ein
schweres Geschick von uns ab.

Fast mehr noch , als im Westen , bedürfen wir we-
gen der durch ihre natürliche Gewalt wirkenden
Wucht der russischen Massen ein geräumiges
Acklacht- Vorseld vor 'unseren Mauern . Die russisch?
Gefahr wird dauernd bleiben und sie wird uns im -
mcr bedrohen , wenn nickt kräftig Vorsorge getros -
fen wird . Man bleibe si .ch bewußt , daß der Krieg
gegen Deutschland bei den Russen ein sehr P o P u -
IärerKriegist und daß er es in Zttkunst um so
m"br sein wird , s ^ tiefer die Dewütigung Rußlands
nnsfallen muß . Die Lage in Rußland ist derart ,
daß die rus '' isckien Verantwortlichen ,
welche die Unmöglichkeit der Erreichung ihrer aus
(frobernnn gegründeten Kriegsz ' ele — Volen .
Ost . irn'd Westpreußen einerseits , Konstantinov l̂
andererseits — sehr wohl ^ " 5rben , s ii r s i cb recht
wtte einen aT ' mtiflicfjert Ab ' ch^uß dieses auf eng -
I i f Veranlass " " -, unternommenen Abenteuers
wnns ^ ^n nn ^ suM ^n . wenn sie nilb ^ die Wut ein -' r
enttäi ^ ^ n M -'nae . die m" n nnt a^ rsei vk>antasti .

y^.-».s^^ »n,naen ?"m K'^eae w ' ll ' -i machte nnd
d ' " mit nach n ; c v' el ^ ederfefpus machte .

Daber die fo r+"ni,"^fdn Min ' ^ er - itrÄ
^ »«wreVtt , iimter derteu 'firfi ' mmer w ' ^d ^ r fit«»

ff 'i rF »n Manne to erbt rat , wel -
chef die Katastrobbe a" sbal ^>« kann .

Täuschen wir uns nich! : R ßland ist und bleibt
ein gefährlicher Gegner ! Schon sein zah -
lcnm '

ßiges Ucbergewicht ist so groß , und es wird
Surch .die jta -ci <t ,i }ti »öjt

'
t' tMua <ii )«a :u «e*iruJid W . icto .

bcrftäi ' ft , das ; nn VrrffcitS all ; § aufzubieten fein
wird , uns neue Milliioncnftiinne gegen 'iinsere Heimat
Au Verhüten öder aber ihnen wirksam zu begegnen .
Dazu kommt aber noch , daß gerade dieser Krieg die
dumpfe un !d stumpfe russische Masse aus ih em Hin -
brüten aufgerüttelt hat , und der Durchschnittsrusse
rafft sich gerade dann zum Entschlüsse und zu Taten
auf , wenn er begehrlich gemacht wird . Das
wurde diesmal von den Regierenden gründlich be-
sorgt . Die Aussick ' ten aus Stehlen und Plündern
ij -rflügeWe ihren Kampfesmut . und in Ostpreußen
'haben die Russ -'u vielfach au Gutshöfe ihren Namen
eingekratzt , weil mau ihn <m in Aussicki ^ stellte , daß
sie nach dem Kriw hier die Herren wären . Wer¬
den ferner die Russen durch Verbesserung ihres
"Kcbulwcsens iwd ihrer Kultur an der Hebung ilnvS
ftntelliaemstandes .m ' t Erfolg arbeiten , dann wird
ihre Macht noch höher einzi ' sckätzen sein . Wir
beobachten sa , wie geradezu rastlos augenblicklich in
Ritßland für BW ' 'nqs » . und vor allem Sbukweck ?
gearbeitet w »^d . Eine a^ n? besondere "Sorgfalt laßt
man dem bäberen t^chn ' kck̂ n Schulwesen anaedet -
hen , weis Nu ^ s^nd in ? nknn ^s- der )i>ir +MVtftT: <¥rn
und t )erFebrsWm ; >Aen <^ntwickes" nq seines re.' cfrn
imd ftneHen Gebietes mehr als bisher zu widmen
gewillt ist.

Die S e 1 b st ä n d i g m a ch u n g Polens ist
nun ein M u st e r b e i s p i e I d a s ü r , w i e ein
bisher feindliches Staatsgebiet u n -
s e r e n B e d ü r f u i s s e n dienstbar gemacht
werden kann , ohne d a ß e s einverleibt ,
angegliedert oder „annektiert " wird !
Aus dem Polnischen Beispiel ergibt sich aber auch,
daß regierungsseitig die von einer nur verschwin -
denden Minderheit angefeindete Forderung , daß es
n ' ch dem Entstehen und dem Verlaufe dieses Krieges
keinen Status quo ante , keinen Zustand , wie
er vor Ausbruch des Kampfes bestand ,
Möhr geben kann , durch die Tat anerkannt
und durchgeführt wird . Die Form , wie das
g e g e n ü b e r R u ß l a n d geschah , ist ebenso
z w e ck d i e n l i ch w i e e r s. r e u l i ch. Sie ist auch
vorbildlich für die Regelung anderer strittiger Fra -
een . Zwischen 'unseren Grenzen und Rußland ent -
steht ein selbständiger Staat mit allen
Koheitsrechten eines souveränen
Staatswesens , einer D y n a st i e und
Verfassung , einer selbständigen
Staatsverwaltung und einem eige .
nen Heere . Ein soll ' s Staatswesen , noch dazu
ein a n § r u f f t f ch e r T v r n n rt e i befreites ,
dessen Bevölkerung überdies alte Träume und
Hoffnungen verwirklicht sieht , muß das '
a roßte Interesse daran b^b "n . seine Rechte ,i' ;" e llntoerletzTtcf̂ eit und Selbständigkeit eifert
s ücht i a z u w a h re n . wird einen festen W -̂ ll
aeaen feine etnftiiren Bedrücker b ' ^den müssen , und
dannt nicht nur seinen eiaenen wohlverstandenen Be -
dü ^fnissen , fan '^ rn auch den v >w uns naturgemäß ? u
rrfy <W :!v">n Fa ' ^ erunaen dienstbar sein . Wir müssen
frip ^ ntiiä 'lir ha«b?n . daß die von uns dem neuen
St ^a ^sge 'bilde in freie Verfügung gesehenen Macht¬
mittel , vor allenc naturgemäß die militärische , nicht

gegdn uns angewandt werden können . Diese Ga -
rantien sind in zweckentsprechender und ausreichen -
!jer Weise bei der Beorduuug der polnischen Fra >ge
geschaffen worden . Die Regelung aller Einzelfragen
bleibt der Zeit nach dem Kriege vorbehalten .

Im Osten bleibt aber dennoch eine weite Grenz -
strecke gegen unsere Heimat ungedeckt , die ebenfalls
nicht russischen E i n f a l l s g e l ii st e n
preisgegeben werden darf . Die russischen
Spuren in Ostpreußen schrecken gerade zur Genüge .
Es entsteht al 'o die Frage , was mit den Ii tau i -
s ch e n und k u r I ä n d i s ch e n Gebieten , die
an Ostpreußen grenzen , geschehen soll . Das dortige
germanische Element , alt ? Geschichte und Kultur ,
lassen die Forderung gerechtfertigt erscheinen , daß
diese Gebiete in all er engsten An¬
schluß a n D e ii t fch 1 a n d ? o m in e n , um sie
nicht zu einer heißbegehrten Ein -
bruchspsorte für dieRussen z u machen .

In einem Schs" ' ßartikel werden die allae -
meinen Kriegs,ielforderungen auf deni Balkan
, ' nlh unfer Veichältnis zu unseren Verbündeten zu
besprechen sein . #

f * l

Zur Einnahme von Bukarest.
Aus dem Hauptquartier des Generalseldmarschalls

von Mackensen.
Die schwere blutige Niederlage , die die rumäni -

scheu und russischen Divisionen in den ersten Dezeni -
batagen im Hiorden , Weiten und Äiioen vou Buka¬
rest erlitten haben , hatte es den Verbündelen Trup -
peu ermöglicht , sich aus Artillerieschußweite an die
Festung heranznja/iebeu . Es sollten der Zivilbwöl -
kerung "die Sä ) recken einer Beschießung erspart wer -
den . Bevor daher die bereitgestellte Belagerungs -
artillerie den Feuerbefehl eihiJt , fuhr ein deutscher
Generalstabsossizier als Parlamentär iu die Stadt ^
Die runiämjchen Generäle erklärten , die Stadt sei
Mrd "fest7x?t , könne nls Kl ^ tung nicht über -
geben werden . Aus die kategorische Aufforderung

, zur bedingungslosen Räumung hatten sie nur Aus -
^ flücl/ee. Es erging jetzt unverzüglich Befehl , den An -

griff gegen die Stadt fortzusetzen . Am Vormittag
des 6 . Dezember traten die V o r t r u p p e n den
Vormarsch an . Bei ihnen fand sich Generalfeldmar -
schall von Mackensen ein . — Die Batterien stan -
den schußbereit . Auf dem Vorhang des Sprüh -
regens zeichneten sich schemenhaft die Umrisse der
fernen Festung ab . Kampfbereit wartete die In -
fanterie in den vorderen Linien aus den Angriffsbe -
fehl . In 2 Kilometer Entfernung lagen die Forts .
Ihr Schweigen ließ den Schluß wahrscheinlich er-
scheinen, daß die rumänische Heeresleitung wirklich
bereit war , die Hauptstadt ohne werteren Widerstand
auszuliefern . Die befohlene Erkundung sollte das
Rätsel lösen . Kavallerie setzte sich in Bewegung .
Die ihr folgenden Spitzen der Infanterie gaben der
Artillerie durch weiße Leuchtkugeln kund , das
Feuern vorerst zu unterlassen . Rasch wurde der Be -
sestigungsgüricl erreicht und geräumt gefunden .
Ohne Aufenthalt ging es weiter der Stadt entgegen .
Aengstüch drängten sich Flüchtlinge , die hier in gra -
ßen «scharen lagerten , an den einziehenden Truppen
vorbei Man 'hatte ihnen erzählt , daß sie gemartert
und getötet würden ,

'und sie damit von der Rückkehr
in ihr Heimatdorf abgeschreckt. Dankbar leuchteten
die Gesichter auf , als man sie beruhigte . Vor den
ersten Gebäuden meldete sich ein rumänischer Soldat
mit Gewehr und voller Bewaffnung und wies den
Weg iu die Stadt . Ein berittener Gendarm bot sich
gleick' salls als Begleiter an . Ehrfurchtsvoll flogen
die Mützen von den Köpfen und man wetteiferte ,
als Führer zu dienen . —

In einer der Hauptstraßen , der Calea Viktoria ,
bot sich ein überraschendes Bild . Hier flutete das
Leben wie im Frieden . Die Bürgersteige waren ge-
drängt voll . Damen gingen ^ mit ihren Kindern
spazieren . Die Männer eilten ihren Geschäften
nach. — Müßiggänger trugen ihre neuesten Kleider
Wr Scht 'u . —

Als die deutschen Uniformen so völlig unerwartet
in dem Alltagsbild auftauchten , fuhr es wie ein jä -
her Blitz durch die Massen . —

Das Leben und Treiben erstarrte einen
Augenblick , es war wie gebannt durch das neue mili -
tärischeBild , aber

^
gewohnt , auch die jähe Wirklichkeit

des Krieges als 'Schauspiel der Straße von der leich-
ten Seite zu nehmen , fand es ra ' ch feine Form
wieder . —

Man stand , grüßte , gaffte und ging feines Weges
weiter . Einzelne rumänische Offiziere , Soldaten ,
Gendarmen , die sich in Uniform allenthalben noch
herumtrieben , genossen aus weiterem ' Hintergrund
den Szenenwechsel mit harmloser Neugierde , wo sie
nicht ausweichen könnten , erwiesen sie achtungsvoll
militärische Ehrenbezeugung . Die mit Waren in
reicher Fülle belandenen Läden standen offen , ihre
Besitzer hielten Ausschau nach den neuen 'Kunden .
Die Cas<Zs und Restaurants waren mit Menschen ge-
drangt voll , und die Schachspieler ließen sich fite
einen Augenblick aus ihrem Gedankenkreis aus¬

Verantwortlich für Anzeige i und Jtef . a .aett :
A . Hosinann i :i ftarljrit 'ie

stören . Durch das Straßengewühl bahnten sich
überfüllte elektrische Wagen 'und Pferdebahnen den
Weg . Elegante Kaleschen mit russischen Kutschern
und silberbehangenen Arabern fuhren vornehme
Damen mit ihren Töchtern vorüber , sie ließen , wie
auch die vornehmen Privat -Automobile , kurz anhal -

' ten , um sich durch das Lorgnon die neuen Gäste an -
zusehen . —

Wie ein Flugfeuer hatte sich die Nachricht von dem
Einzug der Deutschen verbreitet und es war bald
bekannt , daß sich der Generalfeldmarschall selbst nn -
ter ihnen befand . Von allen Seilen strömten die
Deutschen und Oesterreicher vorbei , die
wenige Stunden zuvor , m'orgens 8 Uhr , als die
feindlichen Truppen die Stadt verlassen hatten , aus
den Gefängnissen und Zuchthäusern , in denen man
sie interniert hatte , herausgelassen worden ivaren .
Sie drängten herbei , und als die erste deutsche Kom -
pagnie blumengeschmückt den Platz vor dem Post -
gebäude erreichte , brach ein unbeschreiblicher
I u b e l aus . — „ seid gegrüßt Ihr Deutschen .

" —
„Hoch die Deutschen " . — „Hoch der Feldmarschall von
Mackensen .

" — „Gott grüß Euch .
" — „Dank den

Deutschen "
, — rief es aus der Menge , — die Wogen

der Begeisterung pflanzten sich durch die Straßen
fort und ein Blumenregen fiel nieder . Da man
ringsum nur deutsch sprechen hörte , glaubte man sich
in den Festjubcl einer deutschen Stadt versetzt . Zwei -
sellos haben sich an ihm vorwiegend Deutsche und
Augehörige der verbündeten Staaten beteiligt . Die
Rumänen hielten sich in gedrückter und gleich-
gültiger Stimmung zur Seite . Die freudige Stirn -
mung hat aber schließlich die wetterwendische Stadt ,
die sich so leicht jedem Eindruck hingibt , in allen
ihren Teilen ersaßt . Wer am Abend der Besetzung
die feindliche Hauptstadt verließ , dem kam beim An¬
blick der erschütternden Kriegsbilder , die die vom
Blute der Rumänen getränkten Schlachtfelder die -
ten , beim Anblick der armseligen Dörfer , unmittel .
bar voll zu Bewußtsein , in welchem Maße das rn -
»läni 'stb- Landvolk bichber die Last und die Opfer 'des •
Krieges allein getragen hat —

Die Hauptstadt aber , die dies Elend verschuldete ,
hat bis heute gewissenlos in den Tag hineingelebt
und an dem Krieg nichts als ihr spielerisches Vcr -
gnügen gehabt .

Der in Rumänien.
Kaiser Wilhelm au den Vizepräsidenten des

- bulgarischen Sobranje .
Der Sobranjevizepräsident Dr . MoiNschilow er¬

hielt (It . Wiener Reichspost ) von Kaiser Wilhelm
auf seinen Glückwunsch anläßlich des Falles von
Bukarest nachstehendes Antworttelegramni : Für
die Kundgebung ans Anlaß der Einnahme von Bri -
forest spreche ich Ihnen meinen aufrichtigsten Tank
m '§ . Dem herrlichen , mit Gottes Hilse errungenen
'siege kommt eine Bedeutung z u , d i e weit
über den rein militärischen Erfolg
hinausragt . Es ist ein Triumph der Treue
und Freundschaft , die die verbündeten Mouar -
tfm und Völker vereint , üb -r den Verrat eines Ab-
trunnigen . der in seiner leichtgläubigen Verblendung
emen leichten Beuteaug zu unternehmen wählte .
Schon einmal hat Bulgarien in seinen schwersten
Zeiten die Tück ' dieses Nachbarn erfahren muffen ,
'darum möchte ich das tavfere bulgarische Vc^ k noch
besonders zu die ' em Ereianis beglückwünschen , intern
sich die ewiawaltendeGerechtigkeit kuud -
grl)t . Gezeichnet Wilhelm , rex imp .

Der Krkea zur See.
Zwzi große feindliche Tran ? port ) Antpfs ?

versenkt .
Berlin , lt . Dez . (W .T .B . Amtlich . ) Von unseren

Unterseebooten sind iin ö st l i ch e n M i t t e l-
in e e r am 28 . November und am 3 . Dezember zwei
etwa 5—6000 Tonnen große , mit Kriegsmate¬
rial beladene feindliche Transportdampfer versenkt
worden . Beide Dampfer waren bewaffnet und von
Zerstörern begleitet .

Gute Beute .
Berlin , ll . Dez . Wie wir erfahren , ist der kürz-

lich eingeschleppte Dampfer „Rio Pardo " ein
brasilianischer Dampfer in der Größe von 975 Ton -"

nen , der sich auf dem Wege von England nach Hol -
land befaßt 7ÖC Tonnen iIc * un¬
ter Speck , Margarine und Käse beladen war . Auch
der ebenfalls eingeschleppte holländische Dampfer
„Caledonia "

, welche? 800 Tonnen groß ist , war
zum Teil mit Lebensmitteln , zum Teil m'it Baum¬
wolle , Seide und Wolle beladen . Die Lebensmittel
sind beschlagnahmt und dem Heercsbedarf zugeführt
worden .
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Das Großkreuz öes Eisernen Kreuzes.

Berlin . 11. Dez . (W .T .B . Amtlich .) General -
feldmarschall von Hindenburg richtete
heute nach dem täglicl )en Vortrag über die Kriegs -
läge als ältester aktiver General der preubisäM
Armee an den Kaiser namens des Heeres die
Bitte , das Großkreuz des Ei .sernen Kreu -
z e s Allerhöchst s e l b st anlegen zu woll ?n . General -
feldmarschall von Hindenburg führte dabei aus , wie
viel das Hcer seinem obersten Kriegsherrn in dieser
großen Zeit zu danken habe . Seine Majestät ge-
ruhten hierauf , der Bitte des Feldmarschalls zil ent -
sprechen.

Scharfe Kritik in üer französischen Kammer .
B -. ru , 11 . Dez . (W .T .B . )̂ In dey französischen

Kammerverhandlungen am Samstag brachte Jdagne
die Mißstände bei den Kolonialtruppen
zur Sprache . Anschließend sprach Costodeau .
tir führte unter verschiedenen Zwischenfällen aus , er
werde gegen das Budget stimmen, - solange Frank -
reich nicht eine richtige Kriegsrezierung ihobe. So¬
wohl die Regierungen , die den Krieg entf « sselt
haben , als jene , die ihn n i ch t zu 'beendigen
vcrständen , würben nichts taugen Die Re -
gierung habe nur für haltlosen und gleichgültigen
Optimismus gesorgt . Schwere Gefahren b d̂rohien
Frankreich . Man verlange von der Kammer immer
ueue Millarden , was zur Erschöpfung und zum
Versal t Frankreichs führen müsse. Auf ver -
schieden? Einwände , der Stemmer solle «bei >der Sache
bleiben , erwiderte Coftadeau , seit zwei Jahren fable
man davon , daß man zur Rettung des Vaterlandes
schweigen -müsse . Alle Welt habe geschm -iegen . In der
Presse aber lüge man auf Befehl nrit un »
glaublichem Zynismus . Als der Kammerpräsident
den Redner aufnierksain machte , daß er eine solche
Sprache unterdrücken könne, fuhr Costadeau fort,

'
die

Einrichtung der Ze n s u r sei ein verräterischer
Staatsstreich gegen das Vaterland Man dürfe eine
große Nation nicht mit Hirngespinsten abspeisen .Todann fam dor Redner auf die ungeheuren
Verluste zu sprechen, die öie Zukunft der französi .
schen Rasse in Frage stellten . Auf verschiedene Ein -
wände erwiderte der Redner , er wolle , datz Frankreich
siege, aber mit dem geringsten Einsatz von Opfern .Bei Fortsetzung der Rede Costadeaus , die ein ? An -
klage gegen England war , kam es zu einem
heftigen Tumult , sodaß der Kammerpräsident
auf Beschluß der .Kammer Costadeau das Wort ent -
zog,

'der unter lautem Protest die Rednertribüne
verließ .

r ® )
verschiedene Kriegsnachrichten.

Die belgische Kontribution .
Brüssel , 11 . Dezember . Der Franks . Ztg . wird

berichtet : Ich erfahre zuverlässig , daß dieFinan »
z i e r u n g der belgischen K r i e g s k o n t r i -
b u t i o n für 6 Monate gesichert ist. Ein Bon -
kensyndikat hat die Sprozentige Anleihe übernom -
inen . Dem Bankensyndikat gehören 71 Firmen an .

*
London , 5 . Dez . (W .T .B .) Die Verlustliste

enthält die Namen von 52 Offizieren (15 gefallen )
und 2250 Mann .

> * f

Lebensmittelversorgung.
Getreide, Kartoffeln unö fleisch .

Berlin , 11 . Dezember . Die Streckung der
Getreidevorräte durch Kartoffeln wird
wogen der schlechten Kartoffelernte und der Trans -
portschwierigkciten vom 1 . Januar 1917 ab unter¬
bleiben . Man will als Ersatz G e r st e zum Ver -
brauch verwenden , die durch Herabsetzung des
Brauereikontingents gesichert werden soll . Im übri -
gen ist dafür gesorgt worden , daß wir mit den vor -
handenen Kartoffelvorräten bis zur Früh -
kartofft/lernte , Mitte Juli 1917, reichen werden .
In Aussicht genommen ist. vom 1 . Februar 1917 ab
die Fleischrationen zu erhöhen . Für
andere Lebensmittel , Obst , Gemüse und Gänse , ist
beabsichtigt , für das nächste Jahr Lieferungs -
Verträge abzuschließen .
Sie Verwendung öer rumänischen Vorräte.

Köln , 11 . Dezember . Nachdem durch die Er -
oberung der Walacl >ei nicht unerhebliche Getreide -
Vorräte in unsere Hand gefallen sind , ist hier und
da die Meinung aufgetaucht , eine Herabsetzung der
Brauereikontingente werde nicht nötiz
sein , da die unzureichenden heimischen Bestände an
Braugerste durch die beschlagnahmten rumänischen
Vorräte ergänzt werden könnten . Im Bundes -
rat rechnet man dagegen , wie die Kölnische Zeitung
hört , nur mit den heimischen Vorräten als sicherem
Faktor und wird sich demnächst binnen kurzem ,
jedenfalls noch vor Weihnachten , für eine Herab -
s e tz u n g aussprechen , .wobei jedoch die s ü d d e u t -
schen Brauereien eine höhere Berechtignngsziffer
als die nordd -eiitstfKM erhalten sollen . Günstigen¬
falls könnte 1 Million Tonnen Gerste aus Rumä -
nien zur Ausfuhr gelangen . Deutschland allein
braucht aber in Friedenszeiten jährlich ty 2 Millio¬
nen Tonnen Einfuhr an Brau - und Futtergerste .
Für Branereizwecke rechnet man also nicbt mit der
rumänischen Gerste , wohl aber für Futter -
zwecke und namentlich zur Streckung unseres
Brotgetreides , da die Streckung mit Kar -
tosfeln bekanntlich am 1 . Januar aufhören soll.- ic^ J

Chronik .
( !) Karlsruhe , 12. Dez . Das neueste Gesetzes-

und Verordnungsblatt enthält ein provisorisches

KtrAfkfie Nachrichten .
Baden - Baden , II . Dez . In dieser Woche hält

ihrchw. Herr Pater Timotheus O. S . B. aus Beuron
>StandeSpredigten für Trauen und I u u g -
Trauen in der Stiftskirche . Zu gleicher Zeit giM hochw.' Herr Pater Odilo Ringholz Q . S . ! ?. Ein »
siedeln in drei Kursen L a g -a r r . •; t ; i • n .

Gesetz, wonach die iin laufenden Jahr fälligen W a h-
len zur Kreisversammlung erst zu dem
Zeitpunkt stattzufinden haben , der vom Ministerium
des Innern bestimmt wird .

: : : Mannheim , lt . Dez . Gestern abend sprang
der verheiratete Magazinsarbeiter I . Schneider aus

. Mannheim bei der Riedbahnbrücke aus dem in t>ol -
ler Fahrt befindlichen Zuge der Nebe » l»ahn .Er stürzte hierbei , geriet unter den Zug und wurde über -
fahren , so dag der Tod sofort eintrat . — Schwere
Verletzungen erlitt Freitag abend der 48 Jahre alte
Arbeiter Johann Kaiser dadurch , er beim Ab¬
tragen von Holz in dem Holzge

'
chäft NeckarvorlandstraßeNr . 15> in der Dunkelheit mit dem Unterleib gegen ein

Eisenstück stieß . Der Verunglückte wurde ins Allgem .
Krankenhaus gebracht , wo er am Samstag nachmittag
g e st o r b e n ist.

L > Mühlenbach , 11 . Dez . Immer wieder hört man .
daß die Füchse ihre Beute holen ; haben sie »och
in verschiedenen Höfen mehrere Huhner , auf einem
Hofgut bis zu 10 Stück , in einer Nacht fortge -
schafft .

Achern , 11 . Dez . Ein schönes Beispiel
von Gemeinsinn und U n e i g e n n n tz i g k e i t
gibt die Brauerei Peter in A ch e r n , indem siebekannt macht, daß sie mit ihren Gespannen erbötig
ist, im Gewann und Umgebung solche Aecker zu pflügen ,die für den Kartoffel - und Haferbau in Frage kommen ;
für Krieger und Unbemittelte geschieht das kostenlos .

Einschränkung der Kohlenlieferung .
Karlsruhe , 11 . Dez . Der stellvertretende komman¬

dierende General des 14 . Armeekorps hat eine Verord -
nuitg erlassen , in der folgendes bestimmt wird : Insoweitdas Kriegsamt (Kohlenausgleich ) einem Lieferer die
Lieferung von Kohlen . Koks und Briketts als
nicht erforderlich bezeichnen wird , wird ihm die Liefe -
rung verboten .

Geh. Rat Dr . Schüfe gestorben.
Achrrn , 11. Dezember . Im Alter von 77 Iah -

ren ist , wie kurz gemeldet , nach nur kurzer Krank -
heit der Direktor der Heil - und Pflegeanstalt
Illenau . Geh . Rat Dr . Heinrich Schule gestorben .
Aus Freiburg stammend , war der Verstorbene , nach¬dem er dort 1863 seine ärztliche Praxis begonnen
hatte , 1861 als Hilfsarzt an die Heil - >uad Pflege -
anstatt Illenau gekommen , der er bis zu seiner
Sterbestunde treu geblieben war . 1878 wurde der
Verstorbene zum Medizinalrat , 1881 zum Geh . Hof -
rat ernannt und 1899 an die Spitze der Anstalt ge-
stellt , die unter seiner Leitung ausgebaut und ver -
größert wurde . Geh . Nat Schule war einer der
ersten Psychiater Deutschlands , dessen Ruf auch ini
Ausland bekannt loar . Trotz inancher ehrenvollen
Berufungen an Universitäten und andere Anstalten
war der Verstorbene nicht zu bewegen , seinen Wir -
kungskreis mit einem anderen zu vertauschen . An
Ehrungen verschiedener Art . besonders am Tage
seines 59jährigen Dienstjubiläums (4. Juli 1913)
hat es dem Verstorbenen nicht gefehlt : zahlreickx?
hohe Orden schmückten seine Brust . Nun ist er
mitten in seinem segensreichen Wirken im 53. Dienst -
fahr ans diesem Leben abberufen worden . Sein
Andenken wird allezeit in Ehren gehalten werden .

Getrcideabsatzgcnosscnschaft .
Singe »», 11. Dezmbor . Eine vom Badischeu

Bauernvereine . V . auf gestern nachmittag
einberufene B e r s a m in l n n g , weiche im Saale des ^
Gasthauses ,Lum Kreuz " stattfand , war von an -
nähernd 499 Landwirten und ländlichen Krieger -
frauen «besucht. wurde die Errichtung einer Ge .
treideabfatzgenoffenfchafj für den Amts -
bezirk Konstanz und einige Gemeinden i>er Amts -
bezirke Engen und Stockach beschlossen. Ueb«r 259
Anwesende erklärten sofort schriftlich ihren Beitritt ,
sodaß zur Vornahme der Vorstands , und
A«« fs ich t s rat S wah le n geschritten wenden
konnte . Es wurden gewählt : In den Vor -
st a nS> die Herren Landwirt und Stadtrat Bechler -
Singen , Gutsbesitzer Schuhmacher - Worblingen ,Banernverems -Vorstand Benz -Steißlingen , Bürger -
meister Böhler -Bankholzen , Bürgerine ster Marquart .
Gaic ^ ^ en , Bauernvereins -Vorstand Glat -Hil .
zingen , Bauernverinsvorstarrd Hagmüller -AllenSbach :
zu Vorstandsinitglieds -Stellvertretern die Herren
Bauernvereinsvoi stand Rnh ^Gottmiinngen . Bürger -
meister Lingg -Böhringen . In den A u s s i ch t s r a t
die Herreu Bürgerineistsr Hirt ^Boblingen , Bürger -
meister Thorbecke -Singen , Bürgermeister Bleich -
Radolfzell , Bezirksvorstand Fuchs - Detting ?n,Bauernvereins - Rechner Schönberger - Miihlhausen ,Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Graf -
Duchtlingen , Bürgermeister Graf -Arlen , Bürger -
meister Engesser -Izn .ing , Ähnliche Gedreideabsatz -
genoffenfchaften sind in den letzten vier Wochen fürden Amtsbezirk S '-vckach sowie für den Amtsbezirk
Uaberlingen gegründet worden .

Internierten - unö verwunAetenaustausch.
Konstanz . 11. Dezember . (W .T .B .) Am Sams¬

tag Nacht und gestern früh sind nach längerer Unter -
brechung wieder gegen 400 französische Ge¬
fangene hier eingetroffen , sodaß demnächst mitder Wiederaufnahme des unterbrochenen
Interniertenaustausches nach der
Ichtwiz gerechnet werden kann . Auch soll in diesemMonat noch ein neuer deutsch - französischer
Verwundetenaustausch stattfinden .

Lokales.
Karlsruhe , 12 . Dezember 1916.

Aus dem Hofbericht. Der Großherzog empfing am
Samstag abend den Staatsminister Dr . Freiherr » von
Dusch zum .Bortrag . Gestern hörte Se . Königliche Hohendie Vorträge des Präsidenten Dr . v. Engelberg , des Ge -
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen
LegationsratS Dr . Seyb .

# Weihnachtspalete für unsere Truppen . Unter
Leitung des Delegierten der Abnahmeftelle freiwilligerGaben beim 14 . Armeekorps , Konsul Bielefeld , hat die
Versendung der in Baden für unsere im Felde stehen »
den "Soldaten gesammelten Liebesgnbenpakete begonnen .Bis jetzt stehen insgesamt 165 000 Pakete zur Ver¬
fügung gegen 168 000 im Vorjahr ; 30 000 Pakete sinddavon auö Karlsruhe eingegangen . Die Gesamtzahl der
zur Verfügung stehenden L :ebesgabepakete dürfte sich
noch um einige Taufende erhöhen . Der Inhalt der
Pakete besteht aus Tabattoaren , Holz - und Metallgegen -
ständen , Spielen usiv . ; in den Paketen , die vom Lande
stammen dürften sich auch Eßwaren Hefinden . Gestern

rollten drei Eisenbahnwagen ab . Sie werden von drei
Freiburger Herren begteicet , weil die Liebesgaben aus
der Greiburger Gegeuo flammen und für Soioaten der
Freiburger Regimenter bestimmt fins . Im ganzen
werden LS Eifenbahmongeu abgehen ; jeoen zweiten !-!,ag
wird eine Gruppe von 5 Wagen abgelassen . Die
2ö Wagen fahren in v ;er verschiedenen Richtungen nach
Osten , nach dem südöstlichsten nnü dem uörolichsten
Kriegsschauplatz . Verschiedene Truppenteile nehmen
ihre Sendungen seltist mit . Die Kesten , welche die
Pakete enthalten , tragen Nummern , so üaß es sich fest-
stellen lätzt , wenn ein Paket verloren geht . Die Pakelr -
kommen ausschließlich an Truppen , die ihren Ersatz von
Bade « erhalteii . Der Wuiqch , möglichst jedem
hörigen der badischen Truppenteile ein besonveres Pater
zu senden , kann leider nicht erfüllt tveröen , iveit die
Gesamtzahl der mit Paketen zu versorgenden Truppen
giöjzer ist als die Zahl der Patete , so re .chlich diese auch
von dem dankbaren Heimatland « der Abnahmestelle zur
Verfügung gestellt worden süid. Es sollen daher ni
erster Linie diejenigen « olvaten bedacht werden , die
wenig oder gar keine Heimatsendung bloher erhallen
haben , jene Einsamen , d ê keine Angehörigen mehc
haben oder deren Familien in durstigen Verhältnissenleben .

Liederhalle . Zur Feier des 7 4. S t i f t u n g ö -
festes fand legten Sonntag ein Familienabend im
Vereinslotat statt , der vom zweiten Präsidenten , Herrn
Münchtach , geleitet wurde . In warmer Ansprache
wies er auf deu wohlgelungenen Verlauf des tags zu -
vor gegebenen großen Äoi ẑertes hin uni > brachte dem
Chormeister und seinen Eangern > für ihre treue Mit -
arbeit im verflossenen Kriegsjahr und allen Mitgliedc . i
für ihre Anhänglichkeit in der schweren Zeit den Dam
des Vereins zum Ausdruck . Für 2 5j « hr >geD ä n g e r t ä t i g k e i t konnte an Herrn Füg die
Sängernadel und für lö Jahre den Herren D i e tz,
Firnrohr , Meißner uud Wagner der Sänger -
ring verliehen werden . Für lückenlosen Probenbe ^uch
erhielten das EängergKis die Herren Klein uno
Spannagel . Im anschließenden gemütlichen Teil
hatte man Gelegenheit , eine junge Sängerin , Frl . HeleneMüller , kennen zu lernen , welche die Anwesenden
durch Vortrag der «Pagenarie aus den Hugenotten ui .oLieder von Schubert , Roger und d 'Atbert erfrente . Der
hellklingende und gut tragend « Sopran , verbunden mit
klarer Aussprache und warmem Ausdruck , verriet eine
tüchtige Ausbildung und wird man sich freuen , der an -
gehenden Künstlerin im Konzertsaal wieder begegnen
zu können . Die Klavierbegleitung wurde von FräuleinVier mit gutem Verständnis durchgeführt . Ferner
fanden die fein gesungenen Duette und Einzelgefängedes allezeit bewährten Künstlerehepaares Meißnerwarme Anerkennung . Reiche Abwechselung brachten die
neuesten , ernsten und heiteren Musekinder unseres
„ Romeo ", die der Dichter den Teilnehmern persönlich
vorstellte uud die wie immer die Herzen entzückte . Die
flctt zufammenfpielende HauSkapelle trug zur Erhöhungder Stimmung wesentlich bei. Aus der Mitte der Ver -
famintung ^wurde zu », Schluß Herrn Münchbach , dem
tüchtigen Steuermann des Vereinsschiffes in stürmischer
Zeil , für seine großen Verdienste Dank und Anerkennung
ausgesprochen . Die harmonisch verlaufene Veranstul -
tung bewies durch die zahlreichen Teilnehmer , daß die
idealen Bestrebungen der Liedechalle reiches Verständnis
finden und der Verein auf gutem Fundament steht. B.

# Wagner -Liszt - Abend . Am Samstag , den 16. Dez ..veranstalten im Neuen Konzerthaus der hier von seinenGastspielen im Hoftheater noch in guter Erinnerungflehende Heldentenor des Königl . Theaters Stuttgart .Herr Kammersänger Oskar Bolz , in Gemeinschaft mit
dem Stuttgarter Pianisten Herrn Angelo Kresfissoglueinen Wagner -Äiszt - Abend . Die Künstler haben mit
diesen Abenden in Hannover , Bremen , Braunschweig ae.
großen Erfolg erzielt . Herr Kammersänger Bolz , deram Ig . November in der Berliner Philharmonie einen
Wagner -AbeiK gab , hatte daselbst bei Publikum und
Presse einen seltenen Beifall . Die gesamte Berliner
Presse rühmt Herrn Bolz einstimmig als einen der her -
vorragndsten Wagner -Interpreten . Der Bunte Abend
am Sonntag fällt aus .

OD
Weihnachtsgruß öer Heimat an ik §rsnt .

Berlin . 11 . Dezember . Neben dem Glückwunschdes Kaisers werden der vaterländische
Frailenoerein und die ihm angegossenen^ andesvereine in den nächsten Tagen eine Weih -
nachtsfeldpostkarte zum Verkauf bringen . Die mit
Weihnachtsbilderschmuck ausgestattete Karte soll als
einmütige Kundgebung der Heimat den Dank an
unsere tapferen feldgrauen zum Ausdruck bringen .Die Karte trägt die handfckniftlich wiedergegebene
Widmung der Kaiserin : „Meine innigsten
Wünsche und Gebete begleiten diesen Gruß der
Heimat an die tapferen Helden im FeldeI " Der
Erlös ist für die Hinterbliebenen der im Felde Ge -
fallenen bestimmt .

©

Generalversammlung
öer süöwesiöeutschen Krenzaünönisie.

4 - Karlsruhe , 11 . Dez . ISIS .Als Einleitung der heute hier tagenden (Keneralver -
saminlung der Kreuzbünoniije , Vereine abstinenter Ka -
thrliken Südwestdeutjchionds . sanv gestern abend im
groszen Saale des Kaf,ee Nowack eine v a t e r t ä n -
dische Feier statt , de recht gut besucht war . Ein
kurzes , aber inhaltsreiches , gut vorbereitetes Programm
sicherte dem Abend den Erfolg eines vollen Gelingen « ,die abstinente Jugend bestritt mit Eiser und Glanz den
unterhatteiiiden Teil durch den Vortrag von Klavier -
stücken , Deklamationen und Liedern . Herr KaplanDold begrüßte die Erschienenen herzlich , insbesondere
auch den bereits eingetroffenen Direktor Haw , den Red¬
ner des Abends , CharitaS êkretär Hesselbach , sowie die
übrigen Damen und Herren aus verschiedenen Tei ??7>des Reiches . Er wünschte ider Tagung einen segensre chen Verlauf und dem Kreuzbündnis einen Zuwachsvon Arbeitern , damit es die ihm günstige Zeit des Krie -
ges itoch mehr nütze » könne .

Herr Charitasfekretär H e s f e n b a ch aus Augs -
bürg hielt einen gediegenen Bortrag über das Thema .
„Um Deutschlands g o l d e u e Zukunft "

. Er
wies unter genauem statistischen Nachwes auf die er¬
schreckende Tatsache des Geburtenrückganges im letzten
Jahrzehnt hin und betonte , daß wenn es ein Menschenalter
lang so fort gehen würde wir weiter wären als Frankreich .
Dczu lommt die nicht mehr harmlose Kindersterblichkeit .
Jährlich sterben etwa 3M) 000 Säugl n̂<ge und bis zum15. Leebnsiahr nochmals lOOCOO. Ein bayer ^ .her Arzi
hat nachgewiesen , daß von einer größeren Anzahl Kin¬
der in Bayern 39 Prozent nicht lebensfähig sind , wei ;
ihre Familien , der Vater oder auch die Mutter , dem
Trünke ergeben waren . Daneden gibt es Familien ,
deren Kinder sind gesund und sterben » cht . Das kann
kein Zufall sein : sie trinken nicht ! 300 000 Kinder jähr¬
lich «tuf dem Friedhof , bedeutet in M Jahren einen Ge
famtausmll von 6 Millionen . Das kann unS nichl
gleichgültig fein bei der Gemhr , die uns vom -Osten
droht . Der Bevölkerungsrückgang hat seinen tieferen
Gruird auch darin , daß angeheiterte oder angetrunkene

Chronik öes zweiten Kriegsjahres .
12. Dezember 1915. Russischer Angriff bei Wiolke

gescheitert . — Dvircm und ^ eivgheli in Mazedonien
gettoinmen : das Lager bei Berane erfolgreich in »
Bomben beworfen . — Veröffentlichung der „An-
cona " »i)fote Amerikas an Oesterreich - Ungarn .
Streifzüge der deutschen Flotte in der Nordsee :
keine englischen Seestreitkräfte zu entdecken.

Männer Wohianständigkeit und Zucht nicht wahren und
sich dem Laster in die Arme werfen und so die schöpfe-
tische Straft ruinieren . 80 Proz . d efer (Gefahren wurde »
fortfallen , wenn der Alkohol nicht wäre , tlnter 1^K . iDern von trinkenden PavalhtÄer » waren nur 4*
P '

vzent lebensfähig . Und da sagt man : Bier sei flüs'
siges Brotl Sticht ger sagte man : Bier ist fluisiger Toöi
Wie viele bringt der Alrohol in die Krankeuhäuser uu&
Gefängnisse ! Wenigstens ein Hier von 1 Million köiin '
ten wir mehr stellen , wenn der Al . ohoi nicht wäre .
wird aus den kommenden Geschlechtern e .iift werden , die
vcn solchen verkommenen Geschlechtern stammeni D .e
Folgen setzen schon im ersten Geichlecht ein , nehmen von
Geschlecht zu Geschlecht zu . Liedner weist nach, vaß die
Rachitis oder englische Krankheit meist eine Folge dc0
Alkoholgenusses ist, namentlich seitens einer schwache »
Mutter . Alle bieje Dinge könnten vermieden werden »
wenn der Alkohol nicht wäre . Aber werden wir Brot
haben , wenn wir für mehr Kinder sorgen müssen ? Äus
diese Frage andvortet Redner mit dem Hinwe s auf die
Erfparung von Lebensmitteln und der Ergiebigkeit de?
deutschen Bodens . Mit guten « Grund erhcDt er die
Frage : Warum man so rücksichtsvoll gogen die Braue »
reien und so rücksichtslos gegen eine Million arinek
Kinder ist. Unser Kaiser hat gesagt : Diejenige Nation ,
die «das geringste Quantum Alkohol zu sich nimmt , ge«
winnt . Nur diese Ration kann sich selbst eine goldene
Zukunft bauen . Redner schloß mit einem feurigen
Appell zum Eintritt in die Abstinenz und zur Arbeit a»
der Reinhaltung und Gesundung unieres Volkes . Dann
werden wir Deutschland eine goldene Zukunft bauen !

Nach dem. mit lebhaftem Beifall aufgenommene »
Bortrag sprach noch Frl . H o r n u n g aus Augsburg ,
welche besonders an die Frauen appellierte , die an»
schwersten unter dem Alkohol leiden und Herr Direktor
Haw aus Leutesdorf , welcher mit Humor und Ernst
die Gefahren des Alkoholismus kennzeichnete . B s jetzt
gibt es in Deutschland 50 000 erwcichi^ne Mitglieder de»
Kreuzbündnisses , davon nur 5000 Süddeutschlan ».
da müsse noch etwas nachgeholt werden .

Der Aufforderung zum Beitritt in das Kreuzbünd¬
nis leistete wiederum eine schöne Anzahl Damen und
Herren Folge .

Heute vormittag tagte im Hotel Nowack die General -
Versammlung der Kreuzbündnisje , zu «der aus B .iyern ,
Württemberg Baden , Lothringen , vom Main und Rhei #
Delegierte erschienen waren . Herr Direktor Hnw be»
richtete über die glücklch vollzogene Eni ^ ung zwi

'
che»

dem nord - und süddeutschen Kreuzbündnis . jtiinft 'S
wird die Oranisation den Namen führen Kreuzbünd » s»
Verein abst . Katholiken , Südeutfrber Verband . Da *
JohannishauS hat in den ersten 2 Jahren noch einen Zu »
fchuß gebraucht , dürfte aber in kurzem sogar noch ein «
kleine Einnahme abwerfen . Die Kopfsteuer für die Orts -
gruppen an die Zentrale wurde auf 30 Pfg . festgesetzt.
Im übrigen wuroen in der Hauptsache Berbandsfrogenund innere Organisation eingebend erörtert .

Es wurde einmütig Heschlosien, fotgeNde Telegramme
abzusenden an den Großherzog von Baden :
Ew . Königl . Hoheit entbietet der südd . Verband de>
Kreuzbündnisses , Verein abst . Katholiken , auf seiner
ersten Generalversammlung in Karlsruhe , liereit .
dieser ernsten KriegSzeit zu vaterländischer Arbeit
«Stampfe gegen einen der schlimmsten Volksfeinde , ehr » ,
erbietigste Hutdigung .

An Großherzogin Hilda ging folgendes Tele »
gramm ab : Ew . Köiugl .chen .Hoheit entbietet die General -
Versammlung des süddeutschen Verbandes der Kreuz -
lbündnisse , Verein abstinenter Katholiken zu Karlsriioe
l '.ntertänlgzte Huldigung mit dem Gelöbnis treu vater »
länldischer Arbeit zum Wohle der unglücklichen Opfer de»
modernen Alkoholismus .

An Großherzogin Luise ging folgendes Te »e»
gramm ab : Ew . Königlichen Hoheit , der hohen SchiitJ - ^ n
aller Armen und Bedrängten entbieten die Vertreter
des füddeutfclzen Verbandes des KreuzbündnisseS o» >
ihrer ersten Geenralverfammlung zu Karlsruhe , Vera»
tend über Mittel zur Erlösung taufender Trinkerfrauen
und Trinkerkinder , untertänigsten Gruß .

An den Hochwürd ' gsten Herrn . Erzbifchof , n
Fr « iburg ging folgender Huldigungsgruß ab :
Exzellenz entbietet daö Kreuzbündnis , süddeutscher '̂ ct '
band , ehrerbietigsten Gruß mit dem Gelöbnis tl4'"
kirchlicher Arbeit im Kampie gegen >daS Alkoholverdcr
ben , zur Rettung der unglücklichen Opser von Trun
und Genußsucht und zur Erneuerung des Familienleben
im Geiste Christi .

Am Schlüsse der Generalversammlung , die den
waltungsrat mit einigen süddeutschen Herren ergänz - •
hielt Herr Kaplan Baumeister , Karlsruhe . c ; 11
sehr lehrreichen Vortrag über die Frage : Wie ' on
nen wie praktisch in den Ortsgrup ^arbeiten ? ^ Die Verhandlungen nähmen einen <
regenden , harmonischen Verlauf und dürften
Früchte zeitigen , da sie durchaus vcun Geiste chr» !" ^
Liebe getragen waren . ^Am Nachmittag fand noch eine Priesterversawim ^
statt , in welcher ebenfalls die Absiinenzfrage -l'eya
wurde .

m.

Volitische Nachrichten .
DcutschlanV

Kohlenersparnis unö pslizeistunSe.
Berlin , 11 .Dez. Mrankf . Ztg . ) Die

ratsve rordnung über die Beschränkung zum v c n »
der Kohlenersparnis , die den
s ch l u h um 7 Uhr und die P o l t z e l st » n t
ll ) Uhr abeNds vorsieht , ist heute vom «

^ .
verabschiedet worden und wird voransncm
gen im Reichsgesetzblatt zur Verdffentlm »

ß fa
iucn . Es ist anzunehmen , daß fte am - t
in j? raft treten wird . h : &t »vi^

Berlin . 1l . Dez . (W .T .B .) Wie A
die Bundesratsverordnuna über die & r ' V ^ fscnt'
von Licht und Kohle morgen zur ^
lich.mg gelangen und « « rp w Wränk "»-
Vorläufig ist nicht ^ absichtlgt eme -» e , '

- f . . r cint

dieser

Vorlaung l,r ffi r tt ) «.
*

des Verbrauchs an LlM und jtohlen für H
^ c , nc

Haushaltungen anzuordnen , .
dow . >

Beschränkung des Verbrauchs rn
hung dringen dg ew ü n f cht .

Dienstschluft der Postämter .
Berlin . 11 . Dez . (W .T .B .) Wie

int Zusammenhang mit der neuen v

. | ■
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vrdnung über den früheren Ladenschluß auch eine
Aenderung im SchIuh der Postämter eintre¬
ten , derart , daß die kleineren Postämter je nach dem
örtlichen Bedürfnis früher als bisher geschlossen
tocrden . Dagegen werden , wie weiter verlautet , die
B a h n h o f p o st ä in t e r eine Erweiterung
i>cä Dienstes über die bisherige Zeit hinaus ersah -
ren

. '
ngebliche Rensierungen des Staatssekretärs

^ immernian » .
Berlin , 11 . Dezember . (W .T .B .) Die Nordd .

Allgem . Ztg . schreibt : Aus einem Artikel der New -
Jork World werden Bruchstücke veröffentlicht , die
auch angebliche Aeußerungen des Staats¬
sekretärs Zimmermann enthalten . Nach den
vorliegenden Auszügen der Presse hat der Korre -
Ipondent des Newyorker Blattes den Inhalt eines
süchtigen Gespräches mit dem Staatssekretär u n -
Zutreffend wiedergegeben . Die Unterhaltung
bezog sich lediglich auf die Kriegslage , die Friedens -
Aussichten und die Haltung Wilsons und der Ver -
einigten Staaten zu Deutschland . Zu fragen der
inneren Politik nahm der Staatssekretär nicht
Stellung .

*
Berlin , 9. Dez . (W .T .B . ) Der Reichsanzeiger

^ öffentlicht ein « Bekanntmachung betresiend Versah -
kung rückständiger Beiträge der NcichsversüherungS -
Ordnung , eine Bekanntmacht ! i'-g betreffend Außerkraft -
treten der Verordnung bclr . die Einschränkung der Ar -
i'citszeit in Betrieben , in denen Schuhwaren hergestellt
werden . Diese Verordnung tritt am 15 . Dezember ISIS
sicher Kraft . Schließlich enthält der ReichSanzeiger eine
<' ^kznntmachung betr . Erhebungen über Trocknungsein -
* ;chtu» ge» . -

Ausland .

Die franzZfische Ministerkrisis .
Genf , 11 . Dez . (Str . Post .) Die hmte vorliegen «

den Pariser Zeitungen lassen mit genügender Klar -
heit Art und Umfang der bevorstehenden Verän -
d Eningen in der französischen Regierung und
Kricgsleitung erkennen . Dio Kabinetts »,'ilglioder
werden danach ihre Manda -ie in Briands Hände le-
llen , um diesem freie Hand bei der Umbildung der
Legierung z» lassen . B r i a n d wird , so gfouftt we¬
nigstens ein Teil «der Presse zunächst seinen Rat
de ? Alten entlassen . Ein Minister des
^ eußecn , ein Finanz - , ein Kriegs - , ^ nnen - und
ein Marineminister sollen das neue Kabinett bilden .
All « übrigen bischerigen Ministerposten n >. rden mit
unterstaalssekretären besetzt , zu denen jüngere Ab -
geordnete ernannt werden soll . Dieses Fünf -
m ä n n e r m i n i st e r i u nr übernimmt die
° berste militärische Kriegsleitung
-Oer neue Generalissimus der französischen
Heere und S a r r o i l sind künftig nur ausführende
Organe , üie „Agence d ^ x^ ciition " des Ministeriums .

. E* " L nicht , er bedeutet lediglich
mrlt

'
5 *

* 7 . Methode der Revolutionszeit
^ ldet das Seitenstück zu dem

-
Ki -nvisraf . Es scheint , daß wie Lloyd^ ge auch SÖrword bast Zeu « zu ein «ai yroeihnt
in fitft lüurt .

Berlin . 12 . De ^. Als ^ bemerkenswert wird es in
Oossischen Zeitung bezeichnet , daß sich unter den

- ^ tgliedern des neu zu schaffenden französischen
^ r j ? g s e, » s s ch „ s s x s auch der Name C a i l -
' " « t befindet . Es sei allerdings zu bezweifeln , ob
-briand auf diesen Vorschlag eingehen werde .

Konferenz öer Mitteleuropäischen Wictschafts --

vereine .
. Budapest , 12. Dez . (W .T .B .» Die Mitteleu «- « -

paschen W - rtichaftsaereine Deutschlands ,lterreichs und Ungarns traten gestern zu t uet» nsere « z zusammen . D .e Versammlung wurdedem Präsidenten bei Vereins in Ungarn . Exzellenz
^ ekerle . bogriitzt . Die Konferenz verhandelte sodann> ersten Punkt der Tagesordnung , der die Rechts ,«n -iabecung betrifft . Hierauf wurde zur Verhandlungcs Referats über den Eisenbahn - und Güterverkehr
h>n s <

die © ütertarife übergegangen . Angenommenutoe
^

der Punkt .der Tagesordnung , wonach die in^ ul ĉhland und Oesterreich stehenden Eisenbahn -
« c m ei n sch aste n, denen als dritte Gruppe sich die" " Sarischen Bahnen anreihen füllten . sich zu einer
v !/ > a m t v e r e i u i g u n g zusammenzuschließen hätten ,' e ö e auS der angestrebten engere » Verkehrs -
>eni .̂ jnschast sich ergebenden Kragen zu behandelnno nn Sinne der Gesamtintereffen zu lösen hätte ,
hierauf muri « die Sitzung unterbrochen .

Protest englischer Grubenbesitzer.
. Lvndon , 11 . Dez . (W .T .B . ) Die Gruben -
^ Ntzer von Monmouthshire und Sudwales haben in
ctj

tec Hersammlung in Card ' ff energi ch dagegen prote -
Ä 1

*1" Regierung sichauf die Seite der
{y . ,.

° lter stellte , als diese das Abkommen de»
I^ / ^ uiigsamtes brechen , an dessen Zustandekommen im

^ te 't Jahre die Regierung selbst beteiligt gewesen sei.
Grinde Ächahtvechscl in den Vereinigten Staaten .
. icöL,, g. Dez . sW .T .B . ) Die Kölnische Zeitung mel -
s. Washington vom v. Dezember durch Funk -

•huTr Zusammenstob der, Aussichtsbe -
j » . ^ ^ über die Bundes - Reserve - Aanken mit
lich ^ k h a u ö Morgan wird hier für wahr 'chein-

kn , da Morgan den Verkauf von kurzfristigen
tf / 5 " und französisch ^ , Schatzwechseln für das Ende
$Su , • angekündigt hat und damit über die bekannte
fnff „ Un 8 der An sichisbehörde hinwegsieht . Die ^ Auf -
Hvlt, ? der Bankkreise sind geteilt . Vorsichtige Banken
V? ,r ,

® Warnung der Aufsichtsbehörde für sehr an -
uhx

' insbesondere sind die Baaken im Westen einer
leint

8— '"en svel^ lativen GeschäitSentwickelung abge -
K.g !. / ^ rei ' e , die sich für eingeweiht halten , behaupten .
Dys

'. ^ Plan Morgans die Billigung .Wilsons gefunden
Davison , der Vertreter Morgans , zur Auf -

l̂ it. i \ '?0l'*)e siing , die jedoch nach einer stürmische -»
^ -ie/i,^ unter dem Druck des Westens sich gegen Wilsons. ^ « "«naq » e entschied .

: ^
Die Crute i » Australien ,

feiest
'
/ rT^ß" ' , 11 . Dezember . (W .T .B .) Nach einem

melden die Times aus Sydney , daß
t e n (tr i ungefähr die Hälfte einer norma -
sei >> t e aufbringen werde . Auch in V i k t o r i a
EF ^ ltchn,rr m.c

^ hinter den Erwartungen zurück-
' nur in S ü d a Ii st f a l i e n seien die

>
'^ n glänzend .

*

Oerichtssaal .
K»rlsruhe . 10. Dez . Der Arbeiter Kaspar Beck

aus Zug (Schweiz ) brach in die Küche eines hiesige »
Lazarettes ein , stahl

'dort Eßwaren unld Geldbeträge von
zusammen lüO 3JIL Von dem Gelde gab Beck 2ö Mk. an
den Taglöhner Karl D a u tz m a n n omö Spirkelbach .
Die Strafkämmer verurteilte gestern Beck wegen
schweren Diebstahl » zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ,
den Dau ^ mann wegen Hehlerei zu 6 Monaten Ge -
fängnis .

Offenblirg , g . Dez . Der Laudwirt Josef B ü rk le
aus Schutterwalo lu-xr vom Schöffengericht zu üZ Mk .
Geldstrafe verurteilt worden , weil er bei der Bestands -
aufnähme einen Vorrat an Brotgetreide und Mehl auf
insgesamt 20 Zentner 33 Pfund angegeben hatte , wäh -
rend er damals einen Getre devorrat von ßj Zentnern
besaß . Die Staatsanwaltschaft legte gegen das schössen-
gerichtliche Urteil Berufung ein und die Strafkammer
erhöhte die Geldstrafe im Hinvlick aus die erhebliche
Menge der verschiviegenen Vorräte auf 100 Mk.

-/ Konstanz , 10 . Dez - Ein junger Bankbeam -
ker h«tte 523 Mk . in 500 Franken,SilbergeL > umgewech¬
selt, um sie seinen Eltern , denen von unbekannter »Seite
256 Franken gestohlen worden waren , nach Kreuzlingen
in der Schwe z zu bringen . Die Grenzwache durchsuchte
seine Kleidungsstücke , nahm ihm die SOO Franken ab und
dcis -Schöffengericht verurteilte den jungen Schweizer
wegen unerlaubter Silberausfuhr zu 1V40 Mark Geld -
strase oder 107 Tagen Gesängnis .

1 * i

Au der glücklichen Heimkehr ües Hanöels -

tauchbootes U - Höstes ^ veut/chlauü ''

heißt es in der K . V . u . a . :
„Nach schneller Reise "

, wie die Reederei ausdrück -
lich feststellt, ist „ U -Deutschland " jetzt in der Weser-
Mündung eingetroffen . Heil darum diesem wahr -
Haft .. glückhast Scliiff "

, seinem Führer und seiner
Mannschaft , welche so Treffliches geleistet haben !

Dieser Erfolg von „U-Deutschland " läßt auch die
Tatsack?? verschmerzen , daß wir von ihrem Schwester -
schiff , der „B reine n"

, keinerlei Nachricht mehr er -
halten haben . Da unsere Feinde nichts über die
Vernichtung dieses Schiffes gebracht haben , was sie
sicher mit den lautesten Iubeltönen getan haben wür -
den , wenn das Sffrff ihrer maritimen Kunst , oder
auch ihren Listen zum Opfer gefallen wäre , so ist
mit Sicherheit anzunehmen , daß es eben nicht
dem Feinde zum Opfer gefallen ist .
Das ist jedenfalls ein Trost . Da jedoch so lange
schon von ihm leine Nachricht gekommen ist, sq> iituß
das Schiff jetzt wohl als verschollen , also auch
als nmhrsck>einlich verloren gelten . Vielleicht hat es
auf hoher See bei hohem Seegaug einen Maschinen -
defekt erlitten und ist dann dein Sturm zum Opser
gefallen . Wenn dem so ist, dann sind auch dessen
Führer und Mannschaft als herrlicl /e Seelente auf
dem ftcföe der Ehre gefallen , und auch ihnen gebührt
wärmster Dank tinb Anerkenitng des ganzen
deutschen Volkes . Kapitän König mit seiner
„Deutschland " hat dem Feinde gezeigt , daß er aus
dem Schicksal der „Bremen " keinerlei Hoffnung her -
leiten kann .

Ein Glückauf zum Schluß der ganezn U -Boot -
bei dieser Gelegenheit ! U niere

Krieg s -U -Voote machen immer bessere Arbeit ,
und unsere H a n d e l s -U -Boote aleickfalls Die
beste Zeit der U-Bootwaffe hat jetzt
begonnnen . Wir dürfen noch Großes
von ihr erwarten !

vzr Verlauf üer § ahrt .
Berlin , 11 . Dezencher . lieber die zweite Amerika »

fahrt der „Deutschland " und ihre glückliche Rückkehr
nach der Heimat erhält die Telegraphen -Union von
zuständiger Serie sollende Mitteilungen : Es
war ein stürmisch« Oktoberinorgen . als die
„Deutschland " unter Kapitän Königs Führung uni)
mi : fast derselben Maunschast wie im Juni Ss . Js .
die Weser verließ , um den Ozean wieder zu
kreuzen und eine werwollc Ladung von Farben , Che -
mikalien . Mei^ kamenwit u . a . m . nach den Vereinig ,
ten Staaten zu bringen . Schweres Wetter herrschte
fast auf der ganzen Reise bis zu den Neufundlands -
bänken . Bon dort an setzte b̂esseres Wet er ein .
Sturm unü Regen nahmen ab . und ruhig und sicher
steuerte die „Teutschland " auf der Einfahrt von
Long Island zu , teils unter Wasser , teils über
Wasser fahrend . Die Dunkelheit war bereiH herein ,
gobrocheit, als sie Montank Point passierte . Mit di-
rektem Kurs ging es dann auf New London zu .
Die Einfahrt erfolgte 2 Uhr nachts . Das Schiff
fuhr sofort in den Hafen . Es erhiel " sein^ Laqe -r-
platz zwischen dem Lloyddaurpfer „Willehad " und den
Lagerhänfern am neuen Pier . Als . die Einwohner
Den New Lorfion am andern Morgen ernxuhten ,
überrasch !,? sie die Nachricht , d .iß die „Deutsch 'mrd'
bereits wohlgoborgen im Hafen liege . Die „Deutsch-
land " bildete an diesem Tag nnd an den fo ' ccn ^en
das Stadt -sesprsch . Vertreter der städtischen Ver -
waltung , -der Handelskammer und andere hervor -
ragende Persönlichkeiten erschienen , um ^en Kapitän
und die Besatzung zu begrüßen . Allseitig gab man
der Genugtuung Ausdruck , daß New London zum
Hafen für das Handelst .inck.boot auserwäblk fei .
Kapitän König und die Besatzung fand bei der Be¬
völkerung während ihres Aufenthalts eine herzlich?
und glän ?cnrde Aufnahme . Auf Vorschlag der ftinna
Schumann u Co . in Baltimore , entschloß sich die
Deutsch ? Ozeanreederei , mit New London als
einzigen Bestimmungshafen zu rechnen . Bein ,
ersten Besuch der „Deutschland " hatte es sich gezeigt ,daß dieser Hafen mch - nur im allgemeinen a ^s Han -
delsbasen , sondern insbesondere auch als Lösch , und
L ^dep^atz für Unterseeboote außerorde "tljch geeignet
ist . Die U n t e r s u ch u n g des Schiffes aus seiner,
Charakter nun - bald erledigt : % wurde durch sechs
amerikanische llntm 'seebootsi ' ffiziere vorgenommen .Daß gerade Unterse .-chootsosfiziere .der Unters
silchur.̂ des Schiffes betraut wurden , hat seinen
Grirnd darin , daß N ?w London sekdst ameri ^ tnischel ' nterseebootssbation ist . Die Einrichtung des
Bootes erregte auch diesn,al wieder >das größ > . ^ n-
terels ? unter den militärischen Besitchevn wie ni >d<er
i -xiteT+en Oefsentkich ^eit . Aus der B !Äölk?rnng

Londons wurden dem Kapitän König und der
^ esitzima groß ." Hu 'idigunaen bereit -' t . In einer
k"r ' ^n Re^ e . di ? in New London auf einem vom
BfirornrnrifteT veranstalteten Wt aebalk <nk wurde ,
ivies dieser auf die kommerzielle Badeutzmg des Er¬

eignisses hin , während andererseits der deutschen
fjuittative besondere Anerkennung bezeugt wurde .
■ Sang - und klanglos , ohne Daß auch diesmal die
Oesfontlichkeit eine Ahnung davon hatte , trat d<̂ s
Schiff am 17. November seine Heimreise an ,
hegleitet von 2 Schleppöampfern , von d^ncn der eine
voraitS fuhr und der zweite folgte . Bei mondheller
Nacht und glattem ruhigen Wasser ging die Fahrt
anfangs glücklich vonstatten . Race Point , Fisher
Jslan 'ü waren glücklich passiert , als plötzlich der
vordere Schleppkahn aus noch nicht aufge -
klärten Gründen seinen K n r s änderte . Die
„Deutschland " konnte nicht mehr rechtzeitig aus -
weichen , obgleich die Maschinen auf Vollkraft rück -

-wärks gestellt wurden . Das Unglück war jedoch
nicht mohr abzuwenden . Die „Deutschland " rannte
direkt mit ihrem Steven a u f den Schlepper , der
innerhalb 10 Sekunden in den Fluten verschwand .
Bedauerlicherweise wurden 5 Mann seiner Besatzung ,
die sich im Rndeiihäuschen befanden , mit in die
Tiefe gerissen . Nur Kapitän Hinsch wurde
gerettet . Die „Deutschland " konnte mit eigener
Kraft New London wieder erreichen und fuhr am
21 . November nach Hinterlegung von 87 000 Dollar
wieder erb . Diesmal kannte die Bevölkerung die
Abfahrtszeit . In dichten Reihen stand sie am Ufer .
Beim Passieren des amerikanischen kleinen Kreuzers
„ Columbia "

, der den Auftrag hatte , die Neutraliiät
in 'den amerikanischen Gewässern vor New London
zn wahren , wurden von den Mannschaften Grüße
ausgetauscht . Nördlich von Race Point kehrte das
Schiff um und verließ daS Unterseeboot , das aLein
seine Fährt fortsetzte , ohne nun unterwegs einen
DmUvfer öder ein feindlich ? 'Schiff gesehen zu ha-
ben oder selbst gesehen worden zu sein . Am 9 . De -
zember erreichte die „Deutschland " wohlbehalten die
Nordsee und traf gegen Mittag vor der W e -
s e r m ündu n g ein . Die von rtigfifafoer 'Seite ge¬
brachte Meldung , daß ein amerikanisches Handels -
schiff die „Deutschland " 120 Seemeilen östlich von

. Halisar mit östlichem Kitrs gesehen habe , bericht also
aus Unwahrheit . Während das Schiff die Weier
aufwärts fuhr , führ ihm von Geestemünde Admiral
Scknöder sowie der Vorsitzende des Aicksichtsrats der
Dend'ckvn O ^eanrnHerei . Dr . Lohmann , und Direk-
tor Stavekseld entgegen , tim das glücklich beiinae -
kehrt ? Schiff willkommen zn beiden . Die „Deutsch -
land " hat sofort mit dein Löschen ihrer La -
d u n g begonnen .

RP )

Das neue englische Ministerium.
Der neue Ministerpräsident erkrankt .

London , 11 . Dez . (W .T .B . Amtlich .) _ Reuter .
LloydGeorge hat sich eine starke Erkältung
zugezogen und darf das Hans nicht verlassen .

*
Haoq, 11 . Dezember . (Franks . Ztg .) DaS We -

f e n t l i ch e der neuen Regierung ist . daß ein
engeresKabinett aus nur fünf M i t g l i e-
der » besteht. Diese fünf Mitglieder bilden zu
gleicher Zeit den Kriegsrat . der, wie die Verhand -
Innren fltDifrfjen Lloyd <«ieorffe nni > ASquith vor der
KrisiS zeigten , eine unbeschränkte Macht erhalten
soll. Da Bona » Law , wie offiziell mitgeteilt wird ,
soll . Da Bonar Law , wie offiziell mugeteilt wirb ,
und Henderfon in das engere Kabinett nur deshalb
aufgenomnien worden ist. um die Mißstimmung , die
in Arbeiterkreisen gegen Lloyd George besteht , zu
paralysieren , so wird die Leitung des Kriegs -

"rates dem Triumvirat Lloyd George . Milner und
Curzon zufallen . Wie zu erwarten war . haben die
liberalen Mitglieder der früheren Regierung Mc
Kenna , Runciman und Grey es abgelehnt , sich an
der neuen Regierung zu beteiligen . Wichtig ist es .
daß C a r s o n die Leitung der Marine erhält , da
Carson nnd seine Anhängerschaft besonders in letzter
Zeit stets auf ein inehr aggressives Vor -
geh e.u ^d e r Marine drängen , wogegen beson¬
nenere Stimmen davon abrieten , die Marine zu
gewagten Abenteuern zu verwenden , ^ n der irischen
Regierung ist eine Aenderung nicht eingetreten .

. Bemerkenswert mag es noch sein , daß Dr . A d d i-
s o n M n n i t i o n s m i n i st e r wird , der bislier ,
wenn auch einen wichtigen , so doch untergeordneten
Posten im Ministerium bekleidete . Er wt^r ursprün -
lich Arzt nnd die rechte Hand Lloyd Georges bei
der Reaelnng des Sanitätsdienstes für die Kran -
kenverstcherung .

Der neuen Regierung gehören von Mitgliedern
der A r b e. i t e r P a r t e i außer Henderson , noch die
Arbeiterminister Barnes und ^ o d g e an . Beide
sind Mitglieder des Sozialistischen Nationalen
Komitees , an dessen Spitze Hyndman stellt , das seit
Kriegsbeainn die Reaierung in der Fortführung des
Krieges in jeder Weise unterstützt , sowohl die
i ' rsvrnnalick >e Regierung Asquith wie das Koali
tionsministerium . und das auch der jetzigen Regie¬
rung ibre Unterstützung verleihen wird .

Berlin , 12. Dezember . Nach einer Haager De -
vesck« des berliner Tageblatts kündigt die Times
eine möglichst energische Bekämpfung der
deutsäien Unterseebootsgefahr an . in¬
dem sie darauf hinweist , daß Deutschland mit Hilfe
dieser Waffe einen Druck anf die Neutralen
ausübe und ihnen Zügeständnisse abpresse .

l # l

Die Ereigmsse in Grsechenlanö .
Protest geg.en die Blockade.

Bern , 11. Dez . (W .T .B .) Die Agenzia Stefani
meldet : Die griechische Regierung hat ge-
gen die Verhängung der Blockade Wider -
s p r u ch erhoben.

Das Land anf Seiten des Königs .
Berlin , 12 . Dez . In der Nähe von Athen sollen

laut Vossischer Zeitung 20000 Mann griechischer
Truvven marschbereit stehen . Der Londonei
Gewährsmann des genannten Blattes teilt mit , daß
die neuen Regierungsmänner bestimmt mit dem
Eingreifen Griechenlands zu Gunsten der Mittel
mächte recknen. _ Fast das ganze Land steh'
wieder anf Seiten des Königs .
Verhandlungen zur Vermeidung eines Konflikts .

Bern , lt . D ?z. (WL .̂B . ) Der Seeolo m'eldet aus
Athen .' Reo Himera berichtet Der italienische

Gesandte Bosdari und Ministerpräsident Lam -
bros suchen nach einer Lösung zur Vermeidung
eines Konflikts . Bosdari hat Lambros die Kesichts -
punkte der Entente dargelegt , die befürchtet , das
griechische H?er werde Sarrail in den Rücken fallen .
Griechenland ist bereit , wirkliche Bürgsckasteu zu
geben , indem es seine Truppen in Gegenden zu-
sammenziehk . 4>ie völlige Sicherheit bieten , ö n i g
Konstantin verlangt Sicherheitnmaßnohmen
gegen die von den Revolutionären drohende
Gefahr . Falls eine Einigung anf dieser Grundlage
zustande kommt, wird mau ein endgültiges Abkom¬
men treffen .

Eine Note der Miiertrn an Griechenland .
London, 11 . Dez . (W .T .B .) Reuter erfährt , daß

in der N o te der Alliierten an Griechenland einige
kleine LLbänderunzen vorgenommen wurden . Sie
Word? wahrscheinlich heute oder morgen überreicht
und vielleicht von einer zweiten Note mit detaillier -
teron Angaben der Forderungen gefolgt wer -
Nrn . Die Alliierten werden wahrscheinlich die voll -
ständige Abrüstung und die Wiederherstellung der
Kontrolle über Post . Telegraphen und Eisenbahnen ,
ebenso die Frei assung der Venizelisten verlangen .
Im amtlichen Kreisen liegt keine Bestätigung der an -
geblichen Drohung des Königs Konstantin
vor.

11 Letzte Nachrichten | j
London , 11 . Dez . (W .T .B .) Die Verlust ,

l i st e von« 6. Dezember enthält die Namen von 103
Ossizieren , davon 24 gefallen , und von 2l <?3 Mann .
Die Admiralität veröffentlicht eine Verlustliste mit
83 Namen .

DaS Gouvernement Bukarest.
Wilna , 11 . Dez . (W.T .B .) Oberstleutnant Frei -

Herr von Stolzenberg , Chef des Generalstabs
bcs Gouvernements Wilna , ist laut Zeitung der 10.
Armee zum Ge ne ral sta b sche f des Go u »
vernements Bukare st ernannt lvordeu .

Kontrolle des Fleischverbrauchs in Italien .
Rom , 12 . Dez . (W.T .B .) Ag . Stef . Durch k ö -

niglichen Erlaß witf ) der Fleischverbrauch der
KontrollederRegierung unterstellt . Vom
1 . Januar 1917 ab wird ein besonderer Ausschuß für
jede Provinz die Zahl der Schlacytüere festsetzen .
Donnerstag und Freitag wird jeder Flcischvei 'brauch
verboten sein . Der Verkälts von Geflügel wird auf
drei Wochmtage beschränkt . Es werden Maßnahmen
getroffen werden , um die Fleischversorgung kranker
Personen sicher zu stellen .

Rockcfcller f .
London , 11 . Dez . (W .T .B .) Die Times meldet

aus Tarrytown (Newyork ) vom 5 . Dezember , daß
John R o ck e f e l l e r ; der bekannte Finanzmann
und Präsident der Standart Oil Compani , gestor -
ben ist.
Keine Fricdrnövorschlage der Vereinigten Staatrn .

Wnshinnto» , 11 . Dez . (W.T .B . ) Reuter . Ein ho -
her Beamter hat erklärt, daß die Vereinigten
Staaten kein Ver m i t t l u n g s a n g e b o t
und keine Friedensvorsch 'läge gemacht
haben und dies auch nicht in der nächsten Zukunft
zu tun gedenken, außer wenn in den Weltereignissen
eine ganz unerwartete Wendung eintreten sollte.

Sil« Werteljaljrswechsel !
Erneuerung üer Zei

'
tungsbestellungen !

Bom 15. bis 25. Dezember nehmen all : Briefträger ,
Postboten und nnsere Agenten Bestellungen auf
das t . Vierteljahr — Januar bis März — für
unser Blatt entgegen . Wer ohne Unterbrechung
unser Blatt weiter zu erhalten wünscht, mach : seine
Bestellung während der oben angegebenen Tage .

karisruker ® tanc sebudvftuö ^ üar
« heaufgel . ot . 11 . Dez . : Wilhelm © ittrokff von

iet , Metzger hier, mit Etisabetha Pseisser von Mann -
^ eun -Neckarau .

Todesfälle . 8 . Dez . : Lisa , alt 7 Jahre , Vater
, ^ -laz Gelmauu . l ) rmacher . — S. Dez . : Magdalena
Echelting . alt 51 Jahre , leidig , ohne Gewerbe : GnflavA>edvecher. alt 68 Jahre . Aitn -er. xaglöhner ; David
^ ö >iele , alt 73 Jahre . Ehemann , B '

ldhauer ; Charlotte
Dietrich , alt 57 J chre , yesch . Privatiers - Ehefrau ; Melani ,alt 4 Jahre . Vater Alfred Gebauer . Phowgraph . —
10 . Dez . : Karl Pracht , alt 80 Jahre , Ehemann , Repor »
teur ; Friedrich Diesbach . alt 73 ^ Jahre . Wüwer , Loko-
mctivfuhrer a . D - : Fridolin Daul , alt 70 Jahre , Ehe -
mann , GaSarbeiter .
BeerdinunaSjcit u . TraurrliauS erwachsener Berstorbrne ».

D enstag . den 11 . Dezember 1016. 11 Uhr : Max
Germersdors . Musketier . Re «rve -Ersatz ^Jufanteri «-.
Regiment Nr . 1 (Neue Geivevbeschutes . — ll Uhr : Emil
Daler . Privatmann von Durlnch (Feuerbestattung ) .
12 Uhr : Magdalena Daibcr , Privatiers Witwe , Hirsch-
strabe 74 . % \ Uhr : Friedrich Diesbach , Lokoniotiv »
führer , Schwnrzwa Elstras ' e 79 . — 2 Uhr : Charlotle Diet -
rich, Privaliers -Ehefrau Herderstras ^ . 9 sin Mühlburg
beerdigt ) . — Uhr . Hustav Meßbecher , Taglöhner ,
Rheinstrahe 68a ( in Michlburg beerdigt ) . — Uhr :
Fridolin Daul , städtischer Arbeiter , Zähringerstr . 84 . v-
H llhr : Ida Jais , Schülerin , Schesselstratze 55 . — ZH4
Uhr : Karl Pracht . Privatmann . Winterstr . 52.

€
Kar srnhefer . lV. dis 13 . Oez . cccl . S . Steph .

bor . 11 ; eccl . S . Vinc dar . «. »/, conf .

f
mmmf >-ff n r UT-̂ TLn- »

hanöelsteil
Wrrkunpirrt .

Berlin , 11. Dez . ( 2B .C5r.5J3. ) Börsen st immungS »
fitlb . Wie schon bisher scheint auch in der neuen
Woche die ausgeprägte Zurückhaltung und die Geschäfts -
stille das Bemerkenswerteste an der Börse zu bilden ,den » auch heute waren bei ganz unwesentlichen Kurs -
Veränderungen fast alle Märkte verödet . Eine Aus -
» ahme bildeten zeitweise nur Echiffahrtsaktien , für die

bei weiter anziehende » Kursen sich Kauflust zeigte .
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Illgeili> gr»ppk fiir foiiulf Arbkit.
Mittwoch , öen 13 . Dezember 1916 , abenös $ '/» Uhr

im großen Rathaussaal
Vortrag

von Frau Clky Keuß - Knapp aus Heilbronn

„Der Ruf an die Jugend".
Eintritt frei . Vorgehaltene Plätze zum Preise von

60 Pfg . ynd in der Z ichhandlunz Kundt . Kaiserstr . 124 .
und an der Abendkasse zu haben . 414«

Ü-S ' s •& !'-/:■7c\ - --'viv Kif.y» • smSM,■■-GWDMi

Violin - Kästen
Man olinen - und Zitherkästen

Grosso Auswahl 4006
vou Mk . 4 .50 an bis Mk. 60 .—

Fritz Müller,
Kurlsruhe , (iaiscrstr .

Ecke Walilstrasse I . nnd II . ötoc .
Telephon 388 . 4006

von V

Alheim
Karlsruhe 87G

Nitterftraße — nächst der Uaiserstraße .
3ßa ® a ;s

ig Städtisches Konzerthaus .
Direktion Hans Keüer .

Samstag , den IG . Dezember
abends 8 1/4 Uhr

Volkstümlicher

| Wagner - Liszt - Abend
S«' li !-ten : Kgl . Kammersänger Osksir Bolz . Stuttgart, :

Hl Angclo SleMMiMNOjclu, Klavier-Virtuose — Stuttgart . !

Eintrittskarten zu Mk. 2 .20 , 1 .70 , 1 .20 , 0 .80 Musikalienhand -
Hp lang Fritz Müller , K -iiserstrasse , mid abeuds an der

Konzerilianskasse , 4195 i

/ Lauten , Gitarren , Mandolinen , bes . fürs Feld.
Flach -Mandalinea , Cellos , Violinen , Violinbogen
und Kasten , Zithern , Accord -Zit *iern (ohne
Notenkenntnis zu spielen ), Sprechmaschinen .
Saiten fiir allelnstrumente . (Auch Teilzahlung .)

Musikhaus Fiflelitas
Karlsruhe , WillK ' lniHtrasse 28 4165

ZlMsraucn -

bngrcption5t . 0tcfan

t
Itnfcren Mitgliedern die

schmtnlibe Zi ctiri ut, daß
liniere Biitscbwesler

Ida Drorler
21 Ihre alt , woblvorbe -
reitet eint « sehr erb » . lid ;en
Todes Zenorben ift . Tic
Beerdigung findet Mittwoch
13 . Dezember , nachmittags
2 Uhr , die heil . Mesie um
Samitag , de » 16 . Tezernder ,
7 ' . llbt st tt .

ytir sctfjlrei ' enBeteiligung
b« Sonartuntimi , ioiuie z » m
frommen 0 efiet : liit die Ver¬
storbene labet ergebenst ei» :

ZiarlSruhe , 11 . Dez . 1916

4194 Der Vrr ' tand .

Trauersachen
werden in kürzester
— Zeit gefärbt . —

Färberei
W . Weiss

(E . Gärtner.) 3345
^ 5

Besteil Trost
k ir die Hinterbliebenen gefallener
Krieger bietet das Büchlein

Getreu bis in den Tod
von P . Thomas JutugBt .

I11 allen Buchhandlungenerhältlich.
Verlag : Elterle & Bicken¬
bach , Einsiedeln . 2311

Weibnachtsgaben
ohne Bezugsschein !

Seide für Kleider u . Blusen
Halbseidene Kleiderstoffe
Seidene Blusen
Seidene Unterröcke
Seidene Tücher
Seidene Strümpfe
Samt und Samt -Blusen
Teppiche
Abgepasste Gardinen
Tüll -Bettdecken
Stores
Kaffeedecken
Sonstige Tischdecken
Korsetts
Abgepasste Tischtücher und

Servietten
Regenschirme
Handarbeiten
Pelzwaren und Muffe

Imit . Pelzgarnituren
für Damen und Kinder

Blusen und Jackettkragen
Damentaschen
Damenputz
Toilette -Artikel
Kinder -Hüte und

-Häubchen
Knaben -Anzüge und -Hüte
Herren -Hüte
Lederwaren
Hosenträger
Glacehandschuhe
Bücher
Noten
Spielwaren
Haus - und Küchen -Geräte
Weine
Liköre 4187

Gesohw . Knopf
M. Schneider

Iuh . IS . Sin Iii

Karlsruhe
Erbprinzenstrasse 31 , Ludwigsplatz

Modernes Spezial -Haus
für 4184

Damen* nnd Mädchen -Kleidung .
Grosse Auswahl neuester

Kostüme,Winter -Mäntel
und Jacken , Legen - und
Gummi-Mäntel , Kostüm¬
röcke , Blusen , Morgen¬

röcke und Jacken.
Weihnachts * Verkauf

Feiner Sjederwsaireia

Kaiserstr . 241 filoYSlIflpl * Ha 11 ¥17 Kaiserstr . 241
Nähe Kaiserplatz JUL1i & ll £ l Nähe Kais rplatz

♦
♦

I
O >

♦
I

♦

- rplatz
Der weitaus grösste Teil d ^r Waren wurde vor Kriegsausbruch an¬
gefertigt , dnher noch alte vorzügliche Ausführung ohne die Nach¬
teile der Kriegserzeugnisse . In der Hauptsache kommen feine Gegen¬
stände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf , doch sind auch
zurückgesetzte Sachen darunter , die zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben werden . zgw

Die Ladeneinrichtung ist z . T. verkäuflich .

Die Kunstanstalt Elektra , Baden - Baden , fertigt vorzügliche
Oelbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung SCaÜSSPSts ^SiSS © <24 -8 Ausstellung
Nähe Kaiserplatz .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

#
Bürofränlein

gesucht , tüchtig in Maschinen -
fdireiben und Stenogniphie . Be¬
werberinnen wolle » sich melden
Städtisches Arbeitsamt

Zähriiilterstr . 100 , 3 . St .

Chaiselongue, «V»
R . Köliler , Karlsruhe

» chnizenstrafte 25 . 3498

Dnrch un8 und unsere Agenten allerorts kann bezogen werden '■

Kiltgs l! »d Mcdcils Kckiidtt'
für 191 ? .

144 (Seiten, Preis 50

Sortimentsabteiluttg des Badischcn Beobachters
Karlsruhe »

Palast - Theater „£££•„
| Grösstes , neuestes und vornehmstes Lichtspiel -

Theater am Platze
Konkurrenzlose , klare , plustisi he Voifuhruiig der
Bilder infolge erstklassig ., technisc her Einrici -
t » g , wmlur . Ii die Augen nicht angegriffen werden .

Heute letzter Tag .
| Alleiniges Erat auf fUhrungsrechtfur Karlsruhe -

MARIA «5 ItSfiA
in itirer neuen Serie 1918/17

i ) Sc § ektwctte
Lustspiel in 3 Akten von Richard Y/il Je . lie '̂i - 1 Max IHack . |

Die bel ' ebte nordische Schauspielerin
BETTY NAUSEN

in 41761

„ Liebe , die olles trägt 46
Die Tragödie einer Mutter in 3 Ak' en

De neuesten Kriegsberichte von allen Kr .egsschauplatzea
Hochinteressant

Ausserdem das übrige Programm .

11 h erlaube mir , das ■ocliverelirte Publikum auf I
im ine elegant und hequrin einrichteten Balkon -
und Fremden - Logen ergebenst aufmerksam *u

machen .
Bei unseren erstkl ^ si en Programm -n haben an ]

Wochentagen Vorzuiskarten Gültigkeit .
Preise der Plätze — Vorzugs - P. eise .

| 2 . Platz25 <3,1 - Piatz43 <3,Balkon 0 4 , Sperrsitz j
80 Balkon -Loge I . « , Fremdenloge 1.50 n

| Zuingefl . Kesucn la let « rgebenst ein Fr . Schulten .
Die ruhigeren Nachmittags -Vorstellungen weid n [

| dem gestauten l ' ubl .kuni aU besuinlei s Kenn<s - |
reich empfohlen .

! ! Auf Weihnachten ! !
Hchvz . Vamen- Mä 'llkl ii . m 85 .- au
lari . 5aratH=lHfluttlD . « 33 .- au
5a « t - ll ! !l | p | nf Ji u4 <)- 75an
piäTch: | yüUiUlU i(62.— an
Wafscidid,te Nipsniäntcl

schwar, . blau , grün
( bester Äcttcrschntz) „ H 3fi .75
5ch »iarze >-z . ^ . , v . .1119 75 an
fnrbigf „ 7 .75, ,
Zackenllcidcr „ „ 2H .75 „
Mlciöcivöctc . „ „ 7 50 au
Blttsci ; in ^ eide. Tüll,

- Wolle , Banmivo le.
Damen - , Herren - und
Äinder - Lodenmäntel .

Kinder- Zlliiiiltl und peltrineii
in lallen Grösjen . 4013

8 » abkn -!llker. — Nkgknsdiitme.
Daniels Äonfekttonsßaus

3Silf|cl!n ?traftfB4J2r.
firinr £ohaf]) tfc«.

il
Eine große Partie

Zlis -te uttD Aiilmwitr -
Dl! i! trli ! lll!d -Oest !l

merken billigst unter © arflittie
» bgegeben. . 3238

Ernst Marx ,
Herd - , Ofen - und Haus -

haltungsgeschäst ,
Lnisenstr . -i ^ . Teleph .

(Vierordtbad)
Karlsruhe

f
Ficlitenna <l «>l -Mnlx

( Rap ]ienaner oder Stass-f nter )
.lliitterljuisre - u . Noliwe -
fel ( Thiopiuol ) Itüder .

Badezeit an den Werktaqen :
Von 8 — 1 Uhr v<>rni . n . 3bis
8 l ' hr naehift . S .nns ' a s Iiis
9 Mir . Sonntags n . 8 - 12 Ol r .

Mittags 1 —3 Uhr ge - chlossen .

Bitte .
Der ? ranenviuzc » tiusvcrci »

bittet lier lich , seiner Armen und
Äranlen z » .tedenlen und ihm ' den
an Ge d , Zileidnngs - und WSi ' e-
ftitrfen Hub Lebensmittel fiir 2i' tth »
nadiiSspenden Sit geben . Alnngebe »
ober anutmelden wo ab ',nhole » fei
Fräulein iNamm, Hirichstr .ihe II :
Frau « ilb , Cosienstr . 13 ' ; Fräulein
Zctioll, Marie str. 22 : Fta » Iäcne ,
Lachnerttr . 17 und Fra » Biklman » ,
Steianienstrahe 98 . Verfielt ? Gott
sür jede ileinste Zuwendung .

lüiftrr = und I3auurrrin
Karlsruhe (E G . in . b H . >-

Wir haben aus I . April k.
zu vermieten :
»il .iuprechtstraße Nr . 40 2.

ei e Wohn , v 3 Z . und Znbch ' ?
M . ienstrahe >̂>r . l , 2 Stof , ei >e

Woh » . v 3 Z . und Znbehi ' r,
B !uiennr ße Nr . II , 1 Stof , ei e

Wohn d . 4 und Znvchör ^
Welßici ftrnfie Nr . 9 . s . Utocf. ei ' f

Sl:oI)ii . v 4 und Zndedör . -
We viensirahe Sir . 19, 1 . € to *.

eine ^ ob " , v . 2 Z . in d Zubehör ,
Ca iliennrnhe Nr l4 , 1 . Stock,

eine Wolm . v . 3 Z . u d Zubehör.
Cäjiltensirabc Nr L4 , i . Stod

eine S 'a ii . b 3 Z und Ziibellör,
ziliennrahe Nr 26 , 1 . Sto ^,
eine Wohn , v 3 Z . und Z bei) ' •
Ferner auf fuiort odci spätcr -

Gliiineriiraße Nr . 7, 1. 5tof ,
Wob » , v 3 Z . und Znbehcr
^ eiu rbun ^ e , wolle» im V> t'1'*

tf'tt ingerstr . Ä!r . 3, bis ŝ rcit
de » 15. 1. Bits , abends 7 lll!^
ersolaen .

Tie ii' ermiet ' ng findet am '
t lg , den 16 . 1. !v !ts ., abds . 8 Uhr fto" '

Kar Sruhe , den 9 . Te -. l »l r'
4100 ® ir Porstand .

!<1>6

) B }\ \ lV,0 !. fioüiic ' ' r

j » Karlsruhe .
Tienstifl , den 12 . Dezember
21 . Vorsiellnnq der Äbteilang

(rote « urteil ) .

Die lliMiiiip .
Ein de itsches Trauerspiel t 't

3 Ableitungen vo » F . vebb .

Tritte Abteilung :

Kiieintiitds ^ laci ; c' .
Ein Tranerspi l in 5 N ten - .

In Szene gesetzt vo» LttoKie t ilKt

Personen :
N . L t ob ^

F . . .x Bainn l'
^

Rndo 1 ^
'

Max Ich " " ,

V« 1' 8 51r t

d " sa ^

König Gnntber
Hilgen Trouje
Polier
Dnn ' wart
;)! m tt
Guccher
t»>ere i.ot
Kavl .in
« önia ES ' l
Tieirich vo»
^ ildebraitt , l

' etn Wayen -
meiner

Mar gr i ' Äüibtflft Paul +
Ziordijche Könige : «5»ttrfci ct

Irina os
'
uirSbiitinfl OS ' ar V » »

Eve s Geiger : &d,ioü et
-Kerbel » m «'

a, » »« ««*
? weinmel ine
Ute M . S-r ' " '

riI , a ttt)
» rienihild SDietoU "
Götelinde . R ' digerS ^ Pix

(41pHinht tu ^ Jroef*11''
Giidr » ' , deren 3Tod}tcr ' •

^ i£ll^tictf
Ei » Pi .arim ß

-
^

Dteit , et» Kind © f "

Eckewart 3 " '^ }
ö

stand ' t "*

Ansang : 6 l" ir

Ende : gegen 10 Ubr
t ?lbt

EintrittSprci/e : Batto ^
'

5. - , Sperr,itz1 . AVt-

Vit.
ul>»-
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